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Von Reinhilde Schreiber

Röhrnbach. Christina Gibis
wurde bei der Jahreshauptver-
sammlung des Kulturvereins als
Vorsitzende einstimmig bestätigt,
ebenso ihre Stellvertreterin Luise
Haydn.

Zahlreiche Mitglieder begrüßte
die Vorsitzende im Posthotel Da-
finger, darunter Bürgermeister
Leo Meier, 2. Bürgermeister Mario
Dumps, Altbürgermeister Josef
Gutsmiedl, Pfarrer und Neumit-
glied Bernhard Tiefenbrunner,
den ehemaligen Mittelschulrek-
tor Manfred Gibis sowie den Mu-
siker Elias Eiter. Zu 70. Geburtsta-
gen gab es Glückwünsche für Gabi
Hansal und Rudi Ranzinger.

„Was wäre der Markt Röhrn-
bach ohne euch, den Kulturver-
ein“, meinte Bürgermeister Leo
Meier. Über die in Kumreut ansäs-
sige Kreativwerkstatt vermeldete
Meier nur Positives. Aktuell wurde
über Kontakte und Förderung von
SmartCity hier ein Brennofen (Ge-
schenk von Künstler Herbert Mu-
ckenschnabel) installiert.

Blick auf ein
großes Spektrum

Vom großen Spektrum des Kul-
turvereins zeigte sich auch Pfarrer
Bernhard Tiefenbrunner begeis-
tert. Kultur verbinde seit jeher
Menschen, schaffe Verständnis,
Zusammenhalt und Zukunft:
„Wenn ich von Kirchenkultur et-
was beitragen kann, sehr gerne.“

Steigende Mitgliederzahlen,
mittlerweile sind es 143, nannte
Christina Gibis. Sie stellte die Be-
reiche in der Vereinsarbeit vor, die
in ihren Reihen auch die Burg-
herrschaft Kaltenstein mit Burg-
herrin Antonia Eiter, die Kreativ-
werkstatt mit Rudi Ranzinger so-
wie einer Künstlergruppe vereint.
Groß geschrieben wird auch His-
torisches und Geschichte rund
um die Marktgemeinde – beson-
ders kundig ist hier Kulturvereins-
Urgestein Hans Krottenthaler, der
auch Wanderungen und Radtou-
ren organisiert. Lobenswert sei die

Kulturverein: Gut gerüstet für die Zukunft

Zusammenarbeit mit der Markt-
gemeinde und dem Ilzer Land.

Die Vorjahresmitgliederver-
sammlung hatte den Philosophen
Hans Göttler zu Gast, es gab einen
Besuch in der Kreativwerkstatt bei
Rudi Ranzinger, eine Brennerei-
Besichtigung beim Penninger in
Waldkirchen, Osterwanderung
um Röhrnbach, Vereinskünstler
Rudi Ranzinger, Reinhilde Schrei-
ber, Luise Haydn und Christina
Gibis gestalteten mit Schülern der
Mittelschule das Schwimmbad.
Der unter Federführung von An-
tonia Eiter durchgeführte Kinder-
Kultur-Erlebnistag war ein voller
Erfolg. Das P-Seminar-Geschichte
des Gymnasiums Freyung ver-
brachte eine Woche im Freilicht-
museum Finsterau – neben akti-
ver Mithilfe gab es auch finanziel-
le Unterstützung vom Verein. Die
Kunstausstellung von Rudi Ran-

Christina Gibis als Vorsitzende bestätigt – Mitgliederzahlen steigen – Aktuell sind es 143

zinger und Franz Zoglauer in der
Touristinfo war ein Highlight.

Über die Herrschaft
der Burg Kaltenstein

Über die „Herrschaft Burg Kal-
tenstein“ berichtete Burgherrin
Irmengard von Kaltenstein, alias
Antonia Eiter. Die Mittelalter-
gruppe ist auf gut 30 Mitglieder
angewachsen, 2012 wurde sie als
Kulturvereins-Zweig gegründet
und repräsentiert den Markt bei
historischen Festen. Auftaktbe-
such und Versammlung 2025 war
in Schloss Ortenburg. Dem folgte
eine Aufwartung beim Ritterspek-
takel auf Burg Weißenstein. Beim
Johannifest marschierte man mit,
das Pandurenfest in Spiegelau sei
immer ein Highlight. Beim Säu-

merfest in Grainet waren sie eben-
falls. Zur Hochzeit der Vereinsvor-
sitzenden kleidete man sich ein
und stand Spalier. Beim Besuch
„500 Jahre Marktrecht des Mark-
tes Hutthurm“ machte ihnen der
Bürgermeister persönlich die Auf-
wartung. Sehr willkommen war
man in der Tschechischen Part-
nergemeinde mit Bürgermeister
Leo Meier. Regenwetter hielt die
Gruppe nicht ab, beim Schlossfest
Freyung dabei zu sein. Der
Schlusspunkt der jährlichen Be-
suchsreihe war beim historischen
„Wald-Weihnachts-Kirchen-Ad-
ventsmarkt“ des Waldkirchner
Marktrichtervereins. Den Jahres-
abschluss genoss man traditionell
auf der Burg Kaltenstein – Dank
ging an den Hausherrn Bachl und
die musikalische Umrahmung
durch die vereinsinterne Flöten-
gruppe um Ursula Pinker.

Kassenwartin Elvira Dumps
stellte einen soliden Kassenbe-
stand vor. Einwandfreie Kassen-
führung bestätigten die Kassen-
prüfer Elisabeth Gutsmiedl und

Klaus Eiter, die Entlastung erfolg-
te einstimmig.

Unter der Wahlleitung von Bür-
germeister Leo Meier fanden die
Neuwahlen des Vorstands statt.
Die bestätige Vorsitzende Christi-
na Gibis bedankte sich für das Ver-
trauen, das Engagement der Vor-
standschaft sowie der Mitglieder,
das öffentliche Strahlkraft habe.

Mit einem Dia-Rückblick zum
Festakt „400 Jahre Marktrecht
Röhrnbach“ erfreute schließlich
Johann Krottenthaler. Zum Anlass
des gewählten Themas wurde das
am 22. August stattfindende histo-
rische Marktfest in Röhrnbach ge-
nommen. Launig und mit viel
Hintergrundwissen präsentierte
er eine gut gewählte Fotoauswahl
– was mit viel Lob und Applaus
quittiert wurde.

VORSCHAU
Das Frühjahrstreffen der Herr-

schaft Burg Kaltenstein findet am
16. Mai auf Schloss Katzenberg
statt. Frühsommer: Mühlenwan-
derung in Oberaudorf mit Über-
nachtung. Fahrt zur Landes-
ausstellung „Musik in Bayern“
nach Freyung. Heimatkundliche
Radl-Tour um Röhrnbach mit Ein-
kehr. 24. Juni: KlezFire! Helmut
Eisel & JEM im Rahmen der EW in
der Pfarrkirche St. Michael, Aus-
schank durch den Kulturverein. 1.
August: Besuch als Projektpartner
der Gruppe Artego in Cestice. 22.
August: Historisches Marktfest –
Veranstalter Markt Röhrnbach,
Ausrichter ist der Kulturverein.
19. September: Waldkirchner
Marktrichterfest. Im Oktober ist
eine heimatkundliche Herbst-
wanderung sowie der Jahresab-
schluss der Herrschaft Burg Kal-
tenstein geplant.

NEUWAHLEN
1. Vorsitzende Christina Gibis,

2. Vorsitzende Luise Haydn,
Schriftführerin Ulrike Philipp-
Rauscher, Schatzmeisterin Elvira
Dumps. Beisitzer: Hans Krottent-
haler, Antonia Eiter, Ursula
Pinker, Gabi Hansal, Reinhilde
Schreiber, Rudi Ranzinger, Angie
Lankl, Annette Eggerl. Kassenprü-
fer: Elisabeth Gutsmiedl und
Klaus Eiter.

Waldkirchen. Auf eine beson-
dere musikalische Kostbarkeit
dürfen sich die Besucher der Vor-
abendmesse am morgigen Sams-
tag, 18. April, freuen. Denn der 19
Uhr Gottesdienst wird durch den
Besuch des Basilikamusikchors
aus Scheyern (Erzbistum Mün-
chen und Freising) bereichert. Mit
dem Waldkirchner Kirchenchor
wird unter Leitung des gebürtigen
Waldkirchner Kirchenchormusi-
ker Martin Seidl die „Messe solen-
nelle in fünf Sätzen“ dargeboten.

Die „Messe solennelle en ut diè-
se mineur, op. 16“ unter der Ge-
samtleitung von Martin Seidl, Ba-
silikaorganist und Direktor der
Basilikamusik der Benediktiner-
abtei Scheyern, wird zum Klanger-
lebnis, denn sie offeriert eine in-
tensive wie sinnliche Ausdrucks-
stärke – getragen von Waldkir-
chens großer und kleiner Orgel,
versprechen die Musiker. Der

französische Komponist Louis
Vierne schrieb das Werk 1899 für
gemischten Chor (vierstimmig)
und mit der Eigenart, dass zwei
Orgeln bespielt werden.

An die 50 Basilikamusiker ma-
chen am Wochenende einen
Chorausflug nach Waldkirchen.
Dabei ist ein Programmpunkt die
genannte musikalische Messge-
staltung, mit dem Auftritt des
Waldkirchner Kirchenchors unter
Leitung von Max Pöschl in der
Stadtpfarrkirche. Die Messe geht
gleich relativ massiv los mit der
Hauptorgel – da zeigt das Register
was drinnen ist... Die Waldkirch-
ner haben sich auf dieses Ereignis
seit Wochen intensiv vorbereitet.

Der Sonntag führt die Basilika-
musiker und den Kirchenchor
dann zum Hochamt um 9.30 Uhr
in den Passauer Dom. Dort gestal-
ten sie den Gottesdienst ebenfalls
mit der „Messe solennelle“. − rsc

Basilikamusiker in einer
Kirchenchor-Kooperation
„Messe solennelle“ wird morgen aufgeführtVon Heidi Kinninger

Heindlschlag. Besonders viele
Neuzugänge gab es beim Garten-
bauverein Heindlschlag im ver-
gangenen Jahr, wie bei der Jahres-
hauptversammlung die 1. Vorsit-
zende Burgi Rodler berichtete. Sie
freute sich über ein volles Haus
bei der Versammlung, auch stv.
Bürgermeister Josef Sommer, Alt-
bürgermeister Hans Wegerbauer
und Neu-Gemeinderat Maximi-
lian Maier waren vor Ort.

Der Nachbarverein Jandels-
brunn hatte sich aufgelöst und ei-
nige Mitglieder haben sich daher
Heindlschlag angeschlossen. So
ist der Verein mittlerweile auf 180
Mitglieder angewachsen. In einer
Schweigeminute gedachte man
der verstorbenen Mitglieder Hilda
Rosenberger und Anton Sommer.

Laut Kassenverwalterin Sabine
Windorfer ist die Haupteinnah-
mequelle des Vereins immer noch
die Mosterei. In diesem Jahr sei
mit der neuen Erhitzungs- und
Abfüllungsanlage wieder viel in-
vestiert worden. Freddy Rosen-
berger und Gerhard Eggersdorfer
haben sich von der einwandfrei
geprüften Kasse überzeugen kön-
nen.

Schriftführerin Franca Marini
gab in einer Power-Point Präsen-
tation einen Einblick in das ver-
gangene Gartenjahr. Im Vereins-
heim habe man einen Online-Vor-

trag von Lena Fröhler verfolgt, ein
Baumschnittkurs wurde angebo-
ten und bei der Pflanzentausch-
börse sei auch wieder für die Kin-
der einiges geboten gewesen. Der
Ausflug führte die Gartler nach
Österreich, wo man einen Kera-
mik-Garten besuchte, außerdem
standen der Biohof Achleitner
und das Rosarium Gruber auf dem
Programm.

Viele Neuzugänge bei den Gartlern
Gartenbauverein Heindlschlag blickt auf neue Mitglieder vor allem aus Jandelsbrunn

Im laufenden Jahr hat bereits
ein Filzkurs stattgefunden. Ein
Veredelungskurs, die Pflanzen-
tauschbörse, bei der die Kinder
wieder Kistengärten pflanzen dür-
fen, und auch eine Lehrfahrt ste-
hen zudem wieder auf dem Pro-
gramm. Außerdem werde man
sich wieder an Veranstaltungen
des Kreisverbands beteiligen, des-
sen Vorsitzende Burgi Rodler ist.

Stv. Bürgermeister Josef Som-
mer stellte fest, mit der Mosterei
betreibe der Verein ein kleines
Unternehmen, sein Respekt galt
dem, was hier geleistet werde.
Auch Heindlschlag profitiere vom
Verein und seiner Vorsitzenden.
Es sei eine Freude durch den Ort
zu fahren und das Blumenmeer
an der Straße zu bewundern.

Besonders liegt Burgi Rodler die
Naturgartenzertifizierung am
Herzen, um damit ein Zeichen
gegen Steinwüsten zu setzen. Je-
der spreche von der Klimaerwär-
mung, dabei könnte jeder vor der
eigenen Haustür etwas für die Ar-
tenvielfalt tun, so die Vorsitzende.

Im Schlusswort zitierte Rodlers
Stellvertreterin Christa Eggers-
dorfer Dieter Kienast: „Der Garten
ist der Luxus unserer Tage, denn
er fordert das, was in unserer Ge-
sellschaft am kostbarsten gewor-
den ist: Zeit, Zuwendung und
Raum.“

Haushalt und
Verabschiedung
im Stadtrat

Waldkirchen. Mit dem
Haushalt 2026 samt Anlagen
und Finanzplan beschäftigt
sich der Stadtrat am Dienstag,
21. April, um 18 Uhr im Rat-
haus – die letzte Sitzung, be-
vor im Mai das neu gewählte
Gremium übernimmt. Die
Verabschiedung der aus-
scheidenden Stadtratsmit-
glieder ist am Ende der Diens-
tags-Sitzung vorgesehen.

Für die Stadtwerke Wald-
kirchen geht es zuvor eben-
falls um den Wirtschafts-, In-
vestitions- und Finanzplan
2026, dazu den Haushaltsan-
satz der IGZ GmbH für 2026.
Für die Stadtwerke steht zu-
dem ein Grundsatzbeschluss
zur Sanierung des Karoli Ba-
deparks (Hallenbad) auf dem
Plan.

Zahlreiche bauplanungs-
rechtliche Angelegenheiten
stehen ebenfalls zur Ent-
scheidung an. Sie betreffen
das Gewerbegebiet Frischeck
I mit Grünordnungsplan und
Satzungsbeschluss, das GEe
Karlsbach Konradstraße-
Nord. Im Verfahren im Be-
reich Unterer Dorn geht es
um die Aufhebung der Lü-
ckenfüllungssatzung und
Aufstellung einer Entwi-
cklungs- und Ergänzungssat-
zung. Eine Änderung im Be-
bauungsplan Neuwotz-
mannsreut I, eine Entwick-
lungssatzung Oberleinbach-
Süd und Aufhebung der
Außenbereichssatzung Ober-
leinbach, die Änderung der
Ergänzungssatzung Mitter-
leinbach-Nordost, Aufhe-
bung der Ortsabrundungs-
satzung Werenain, Aufstel-
lung einer Außenbereichssat-
zung Pollmannsdorf-Süd,
Aufstellung einer Ergän-
zungssatzung Sickling IV, Än-
derung des Bebauungsplans
GE Richardsreut und eine Er-
gänzungssatzung Schmidpo-
intstraße mit Aufhebung des
Aufstellungsbeschlusses sind
weitere Punkte.

Informationen des Bürger-
meisters, Wünsche und An-
träge beschließen die öffent-
liche Sitzung, der sich ein
nichtöffentlicher Teil an-
schließt. − pnp

Die Vorstandschaft mit 1. Vorsitzender Christina Gibis (sitzend l.), deren Stellvertreterin Luise Haydn (sitzend
r.), Kassenwartin Elvira Dumps (ab 3.v.r.), Schriftführerin Ulrike Philipp-Rauscher sowie den Beisitzern mit Hans
Krottenthaler, Antonia Eiter, Ursula Pinker, Annette Eggerl, Gabi Hansal, Rudi Ranzinger, Angie Lankl und
Reinhilde Schreiber, gratulierten Bürgermeister Leo Meier (r.), Pfarrer Bernhard Tiefenbrunner (2.v.r.), 2. Bürger-
meister Mario Dumps (l.) und Altbürgermeister Josef Gutsmiedl (2.v.l.). − Fotos: Schreiber

Stets gern gesehene Gäste: Die Vereins-Gruppierung "Herrschaft Burg
Kaltenstein" ist fleißig im Namen der Marktgemeinde Röhrnbach reprä-
sentativ unterwegs. − Foto: PNP/Kulturverein Röhrnbach)

Hans
Krottenthaler

Elias
Eiter

Unter Leitung von Max Pöschl (l.) bereitete sich der Waldkirchner Kir-
chenchor auf die gemeinsamen Auftritte mit dem Basilikamusikchor aus
Scheyern vor. − Foto: Schreiber

Ein Ausflug führte im vergangenen Jahr zum Rosarium Gruber.

Die Vorstandschaft des Vereins mit 2. Bürgermeister Josef Sommer (r.).
− Fotos: Kinninger

Grünes für den Gar-
ten: Burgi Rodler und
Josef Sommer.


